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Neue Fortschritte der Branntweinpest
e eben so traurige wie zweifellose Thatsache ist die

des Branntweiugenusses unter den Arbeitern die
sich durch die rapid steigende Zahl der Schankstätten bestä

tz ivird In Zeiten guten Verdienstes pflegen die Arbeiter
M mehr auf geistige Getränke zu wenden körperlich sich

besser dabei zu stehen weil das Bier am Verbrauch
A größeren Amheil hat In den letzten Jahren des

der Löhne hat sich jedoch dieses Verhältniß in
ikllMnswerthcsten Weise umgekehrt und der Konsum

erschreckende Höhe erreicht
wir es nur offen ein der Antriebe zum

gerade bei armen Leuten sind so viele und
tze daß uns der Muth fehlt einen Vorwurf zu er
ngegen jeden der wiederholt zur Schnapsflasche greift

ij Mftiger Nahrung liegt es ja nahe genug dem da
ilchmmsachten Schwächezustand mit Reizmitteln abhelfen

ü Im Winter kommt noch ein durch mangelhafte
und Heizung bewirktes peinliches Kältegefühl hinzu

K Mommen festgestellte Erfahrung daß in beiden Fällen
eine nur scheinbar günstige thatsächlich die

ngesetzte ist findet aber beim Laien schwer Ein
wird vom eigentlichen Trinker als Bücherweisheit

licht Der in wissenschaftlichem Beobachten und Denken

M verläßt sich auf das was er vor Augen hat
Klich nicht und will nicht glauben daß Spirituosen

den ganzen Körper erwärmen sondern nur die
chilung des Blutes und der Wärme derart ändern daß
Haupttemperatur sich erhöht und mit ihr das Gefühl
Arme diese selbst aber um so rascher nach außen ab
je Wer die umgebende Luftschicht ist Wie sehr das
l trügen kann erhellt z B aus der Frostempfindung
eber bei welchem die Blutwärme doch sehr gesteigert

iji Mich verhält es sich mit der künstlichen zeitweiligen
Hizuug durch starke Getränke einem Vorschuß der mit
Kcherzinsen von der Natur zurückgefordert wird

Der Kampf gegen den Erbfeind aller nordischen Völker
m allen Kulturmächten nachdrücklich geführt werden
nicht in den ärmeren Klaffen das Elend mehr und
Wachsen ihre verbitterte Stimmung sich immer weiter

Meiteu soll Vom Standpunkt der Socialdemokratie ist
ganz folgerichtig wenn sie jede Warnung

dieser Seite vermeidet im Gegentheil gern zum Genuß
Na und Branntwein aufmuntert ebenso wie sie von

WM abmahnt Schon Lassalle warf den Arbeitern
jj Kmigsamkeit vor und ermunterte sie ans volkswirth
Wiche Gründen mehr zu trinken In der Breslauer
Mit Mr 188 heißt es Besonders den beschäfti
gen hungernden Arbeitern ist der Branntwein
mlostbarer Schatz Wäre er nicht so müßten sie

Verzweiflung verfallen oder aus Schwäche zusam
M Von der Größe des Schadens den solche

Gerungen anrichten können hat der Rathgeber schwer
st eine Ahnung Die Partei vermeidet was unpopulär
ichnlami und vor Allem sie braucht zu Bundesgenossen
j Leidenschaften die theils im Rausche erwachen theils
ch häufiges Trinken vorbereitet werden

Weder befähigt der Alkohol zum besseren Widerstand
l AMungen noch stärkt er den Magen und hilft

noch erhöht er nachhaltig die Körperkräfte oder
Ailiithsstimmung noch verlangsamt er den Nahrungs

Alles das sind Nachschwätzereien die von Trunk
Schaukwirthen und Gedankenlosen kolportirt werden

ii Wahrheit ist daß gewohnheitsmäßiger Branntweingenuß
des Körpers sowie seiner Leistungsfähigkeit

Mauer schweren Abbruch thut daß Trinker allen
und Verletzungen leichter erliegen aus ihrer

Werben bei Epidemien durchschnittlich mehr als von
und daß er sehr viele Krankheiten verursacht End
Herzens der Leber der Nieren des Magens

Ä Rückenmarks und Gehirns Schrumpfung verschiedener
Gliederzittern Krämpfe Muskelschwäche und Sänfer

chjiim

an Schnaps Gewöhnter pflegt allerdings weniger
üchuiigsstosse zu sich zu nehmen keineswegs jedoch weil sie

jiir seine Arbeitsleistung entbehrlich wären sondern lo
tzich veil es ihm an Appetit und noch mehr an Ver

dafür fehlt Nicht eine Sparbüchse ist für
j also der Weingeist sondern ein Krebsschaden Wesentlich
Wmmert werden noch alle jene Nachtheile durch die bei
Meileren Sorten so häufigen Beimischungen von Fuselöl
iid durch absichtliche Verfälschungen mit anderen schädlichen

und Giften Scheidewasser Schwefelsäure Kirsch
lcker Bittermandelöl sMausäurej Alaun Zinkvitriol
kizucler Hederich Lolch zc

Mit alledem soll nicht geleugnet werden daß Wein
Rr ja selbst Branntwein unter gewissen Umständen in
Hzer Gabe Wohlthat ja Heilmittel sein kann z B bei
Wer Erschöpfung nach großen Anstrengungen Schlechter
itzs nicht zu rechtfertigen ist jedoch das regelmäßig wieder

finde tägliche Schnapsen schon der Gefahr wegen unver
in die Sklaverei einer sich steigernden Gewohnheit zu

jckn Des bloßen Wohlgeschmacks halber sollte nie zum
Wapsglase gegriffen werden

Aus Amerika wird berichtet daß in den letzten zehn
Zchen die Spirituosen 600 Millionen Dollar direkt und
itechviel indirekt gekostet haben 300 000 Leben zerstört
MM Kinder in die Armenhäuser wenigstens 150 000
dmchsene ins Armenhaus oder Gefängniß gebracht über
M Fälle von Wahnsinn 2000 von Selbstmord veranlaßt
krch Feuer oder Gewalt einen Verlust von mehr als zehn
Uiouen Werth verursacht endlich 200 000 Wittwen und

1 Million Waisen geschaffen haben In England erhöht
Trunksucht die Sterblichkeit bei jungen Personen um das
Fünffache und meist geht dem Tod ein langes fchmerzens
volles Krankenlager voraus verkürzt die Lebensdauer um
Vz bis /z der Verbrecher und der Selbstmörder
kommen auf ihre Rechnung Was wäre der furchtbaren
Beredtfamkeit dieser verkürzten Zahlen noch hinzuzusetzen

Erschöpfende Auskunft über alles Einschlägige giebt ein
soeben in Berlin bei Hirschwald erschienenes ungemein reich
haltiges Werk von Dr A Baer Oberarzt am Straf
gefängniß Plötzensee Der Alk 0 h 0 lismus seine Ver
breitung und seine Wirkung auf den individuellen und
socialen Organismus sowie die Mittel ihn zu bekämpfen
Werthvolle Winke über den Gegenstand liefern auch die
Schriften von Edw Smith I Renke Frismann und
Oesterlen

Schließlich sei noch bemerkt daß von einer allmähli
chen Verdrängung des Schnapses durch das Bier neuer
dings nur in wenigen Gegenden die Rede sein kann U A
zeigt der Generalbericht über die bayrische Sanitätsverwal
tung daß sogar in manchen Theilen Bayerns des klassi
schen Bierlandes das Gegentheil zu Tage tritt Einigen
Trost gewährt die Aussicht daß der Reichstag wie es
scheint demnächst Maßregeln beschließen wird gegen das
Überhandnehmen der Schankstätten auch wohl bald eine
höhere Steuer den Branntwein treffen dürfte Das Bier
hingegen entgeht hoffentlich einer solchen Steuererhöhung
mit welcher nur der Branntweinpest neue Provinzen erobert
würden

Drei Gedichte von Gustav Haller
t Heimliches Leid

Es war einmal ein Mann ein Römer ist s gewesen
Ihr könnt es in Plutarch s Aemilius Paulus lesen
Von dem ward offenbar daß er sich scheiden wollte
Vom Weibe seiner Wahl dem längst er heimlich grollte

Da kamen Freunde viel und stellten ihn zur Rede
Was Ursach sei des Grolls was Anlaß sei der Fehde

War nicht dein Weib dir treu war sie dir nicht ergeben
War nicht ihr Wandel rein nicht tugendsam ihr Leben

Ist sie nicht jung und schön und stehen nicht im Prangen
Die Rosen holder Scham auf ihren zarten Wangen

Da hob er seinen Fuß um seinen Schuh zu zeigen
Und frug Ist dieser nicht von Anbeginn mein eigen
Ist er nicht neu und schön doch keiner kann mir sagen
Wo mich der Schuh gedrückt so lang ich ihn getragen

Da schwiegen alle still und schlichen still von dannen
Er blieb allein zurück und seine Thränen rannen

2 Die beiden Schlangen
Afghanische Sage

5s lebten in Afghanistan in einem Walde zwei Schlangen
Vernehmt aus meinem Munde die Mär wie es den beiden

ergangen
Der einen war ein einzger Schwanz und hundert Köpfe gegeben
Die andre durfte mit einem Kopf auf hundert Schwänzen leben

Als nun der Wald in Brand gerieth da ist entflohn die zweite
Der eine Kopf ging immer voran die Schwänze suchten das Weite

Doch von der andern jeder Kops nach andrer Richtung rannte
So kam sie kaum vom Flecke fort bis jämmerlich sie verbrannte

3 Die waschenden Weiber von Verry
Sage aus Berry

Es ist schon spät die Leichensteine
Schimmern so grausig im Mondenscheine
Und sahst du die Weiber die weißen Gestalten
Wie sie schwebend vorüberwallten

Drunten am Weiher aus öder Heide
Waschen und singen sie unter der Weide

Singen und waschen seit uralten Tagen
Was sie gewaschen weiß niemand zu sagen
Waschen und singen sobald sie zu sehen
Was sie da singen kann niemand verstehen
Drunten im Dorfe sagen die Leute
Sie waschen die Linnen der Todten von heute
Aber ich glaube sie singen voll Klagen
Ueber der Menschen Sünd und Verzagen
Und waschen rein vom Blute so roth
Die Seelen der Sünder die suchten den Tod

Thüringisch Sächsischer
Geschichts und Alterthums Verein

Die erste Monatsversammlung in dem diesjährigen
Winter chklus eröffnete der Vorsitzende Prof Dümmler mit
mehreren geschäftlichen Mittheilungen Herr Hauptsteuer
amtsrendant Kehliug ist dem Verein als Mitglied bei
getreten Der Vorsitzende nahm Veranlassung noch einmal
in der Kürze auf die Verhandlungen zurückzukommen welche
in der letzten General Versammlung über die Abtretung
unserer Sammlungen an das Provinzial Museum gepflogen
worden sind und einige Angaben über den gegenwärtigen
Stand der Alterthümerforschung im engeren Sinne in
unserer Provinz anzuschließen Der Beschluß der General
Versammlung hat die Zustimmung des Herrn Kurators der
Universität gesunden Die Genehmigung der noch weiter
ressortirenden Behörden wird erwartet

Weiter legte Professor Dümmler den so eben neu
bei O Hendel erschienenen zehnten Theil der Geschichts

quellen der Provinz Sachsen vor Derselbe enthält die

Sammlung der Urkunden des Klosters U L Frauen in
Magdeburg Angeregt durch Probst Borrmann aus
geführt durch Dr Hertel in Magdeburg bietet dieses
Buch die Urkunden dieser wichtigen Stiftung die 1016
durch Erzbifchof Gero ins Leben gerufen später durch Erz
bischos Norbert in ein Prämonstratenserkloster verwandelt
worden ist und bis 1524 in dieser Gestalt bestand Ledig
lich aus zwei Eopialienbüchern zu entnehmen seit 1330 all
mählig in deutscher Sprache auftretend leidet die Samm
lung 1016 1524 an vielen Lücken die wahrscheinlich
durch die Leiden des 30 jährigen Krieges veranlaßt sind wo
Martin Stricker Stricerius Propst war als das Kloster
noch einmal vorübergehend katholisirt wurde Weiter wurde
die Subskriptionsaufforderung besprochen in Sachen der aus
dem Preußischen Staatsarchive zu edirenden Akten und histo
rischen Arbeiten welche Professor von Shbel seit drei
Jahren eingeleitet hat Laut dem Prospekt sollen noch 1878
ausgegeben werden die Arbeiten des Geh Archivrath Max
Lehmann Berlin Preußen und die katholische Kirche seit
1640 und des Hofrath Dr Stadelm ann Halle Friedrich
Wilhelm I und feine Thätigkeit für die Landeskultur in
Preußen Ferner soll ein hessisches Urkundenbuch ein
Urkundenbuch des Bisthums Halberstadt und von
Th Meucke dem berühmten Neuherausgeber des Spruner
schen historischen Atlas ein Lehrbuch der historischen Geogra

phie namentlich des Mittelalters herausgegeben werden
Hierauf erstattete Herr Universitäts Kassen Controleur

Boltze der sich um die Feststellung des wirklichen Perso
nalbestandes des Vereins und um die Regulirung seines
Finanzwesens die erheblichsten Verdienste erworben hat den
Bericht über das Finanzjahr 1877 der demnächst sowie
die Liste der gegenwärtigen Mitglieder in der Zeitschrift des
Vereins zum Abdruck gelangen wird 187 zählte der Ver
ein 157 Mitglieder davon 88 in Halle Zu einem Bestand
von 95 kamen als Einnahme 2867 die Ausgaben
betrugen 2880 Die Versammlung ertheilte Decharge
Der Vorsitzende spricht in deren Namen Herrn Boltze
in warmen Worten den Dank aus für seine mühevolle und
höchst erfolgreiche Thätigkeit im Jntereffe des Vereines

Professor S ch u m gab gestützt auf Weiffenborns Erfurt

Biographie des Amplonius von Berka und auf seine
eigenen Arbeiten bei der Katalogistrung der Handschriften
der Erfurter Bibliothek einen größeren Vortrag von hohem
Interesse über eine sehr interessante bei den ersten Schick
salen der Universität Erfurt berheiligte Persönlichkeit Die
alte Bibliothek dieser Universität die später bei den wieder
holten Unruhen in dieser Stadt frühzeitig zu Grunde ging
trat sehr schnell in den Hintergrund vor der berühmten

In der zweiten Hälfte des 14 und in dem
ersten Drittel des 15 Jahrhunderts spielte als bedeutender
Arzt gelehrter Büchersammler und eifriger Förderer höherer
Bildung in Deutschland eine sehr namhafte Rolle der Rhe
nane Amplonius Rattingk aus Berka jetzt Rheinber
gen bei Xanten Bei theologischen Neigungen er steht
zu den Predigermönchen zu Soest in Verbindung wird selbst
in Osnabrück bei der St Johanniskirche Sublektor
wirkt er lange als Arzt In Italien und Montpellier ge
schult später in Prag eine Zeit lang selbst Leibarzt des
Königs Sigismuud von Ungarn erscheint er um 13 So in
Erfurt und wirkt hier sehr entschieden mit dahin daß der
Rath dieser Stadt die schon zu Ende des 13 Jahrhun
derts ein reiches geistiges Leben und 1000 Schüler in
ihren Mauern sah welches sich allmählig von den Klo
sterschulen ablöste und mehr und mehr die Richtung aus
das swÄium Ksusralö d h akademisches Wesen nahm
1393 eine Universität gründete die erste städtische
in Deutschland Amplonius obwohl bereits NgH lstsr
Artiuin und Baccalaureus der Medicin ließ sich selbst der
vierte in der Matrikel als Student inmatrikuliren erwarb
1395 die Doktorwürde und wurde der zweite Rektor dieser
jungen Universität Als er 1412 Erfurt verließ und sich
nach Köln begab schuf er aus eigenen Mitteln ein Collegium
im Anschluß an die Universität in dem Hause zur Himmels
pforte ortg Ovöli für eine Anzahl von Stipendiaten
Dieselben sollten aus den Zinsen des von ihm gespendeten
Kapitals unterhalten werden und namentlich die große
Bibliothek studiren und durch Abschriften vermehren die
er aus alle Weise mit großen Kosten aus alten Kultur
ländern jener Zeit zusammengebracht hatte Diese kolossalen
Geschenke überwies er dem Rath in Erfurt Er selbst folgte
seinen geistlichen Neigungen Er veranlaßte seine Frau in
Köln Klarissin zu werden er selbst ist Domherr Chor
bischof Weihbischof später Probst Dechant zu St Viktor
in Mainz geworden Einer seiner Söhne wurde Kleriker
der andere Arzt Aber 1421 gerieth er in erhebliche Difse
renzen mit dem Rath zu Erfurt und forderte seine Biblio
thek zurück Erst päpstliche und Mainzische Intervention
stellte Frieden und Freundschaft her 1423 Später
hat Amplonius seine Stiftung noch ausgedehnt und 1435
in seinem Todesjahre für sein Collegium ein höchst interessan

tes Statut geschaffen Seine Bibliothek jetzt 960 Hand
fchrifteu von denen 150 aus den 15 und 16 etwa 60
aus den 18 Jahrhundert stammen enthält Handschriften
aus dem 8 9 11 und namentlich aus den 12 13 und
14 Jahrhundert

Professor Hertzberg besprach zum Schluß das Ver
hältniß zwischen Kardinal Albrecht von Brandenburg und
seinem hallischen Finanzminister Hans von Schenitz und
ging dabei namentlich aus von der sehr werthvollen Arbeit
welche Pastor Tollin auf Grund der Urkunden und
der von ihm in der Magdeburgischen Dombibliothek gefun
denen 1538 und 1539 von Anton Schenitz zu Wittenberg



zur Vertheidigung seines todten Bruders publizirten Schrif
ten neuerdings in Nr 25 bis 27 1878 des Beiblattes
zur MagdeburgWen Zeitung erscheinen ließ Das Er
gebniß ist daß der unglückliche Hans von Schenitz seiner
Zeit als ein Opfer der Politik fiel daß er von Albrecht
dem Zorne der Stände des Erzstifts geopfert wurde

Ans der Provinz
Zur Erledigung laufender Geschäfte und wegen des am

15 d Mts stattfindenden Zusammentritts des sächsischen
Provinziallandtages hat der Provinzialausschuß der Pro
vinz Sachsen am 11 und 12 September so wie am
2 Oktober d I in Merseburg unter dem Vorsitz des
Herrn v Krosigk Poplitz getagt Aus den Verhandlungen
ist Folgendes hervorzuheben

Für die Irrenanstalt Alt Scherbitz welche mit dem
1 April 1879 aus dem jetzt bestehenden Filialverhältniß
zur Irrenanstalt Nietleben ausscheiden und selbstständig ver
waltet werden soll wurde ein dem Provinziallandtage vor
zulegender Entwurf eines Reglemens beschlossen Dabei
wurde erörtert daß das jetzt gültige Reglement für die An
stalt Nietleben behufs Herbeiführung der für die betheiligten
Behörden dringend wünschenswerthen Uebereinstimmung der
entsprechenden Vorschriften mit dem Reglement für Alt
Scherbitz so wie aus redaktionellen Rücksichten einiger Ab
änderungen bedürfe welche vom Provinzialausschuß mit der
Maßgabe angenommen wurden daß dem Provinziallandtage
bei Vorlage der Abänderungen empfohlen werden solle mit
Rücksicht auf dieselben das Reglement neu publiciren zu
lassen damit die betheiligten Behörden die Vorschriften für
die Aufnahme Kranker in die Anstalt beisammen haben
Nach Prüfung der von der Baukommission für die Errich
tung einer zweiten Provinzial Jrrenanstalt für die Zeit vom
Beginn ihrer Thätigkeit bis zur Beendigung derselben
1 April 1878 gelegten Rechnung wird beschlossen die De
chargirung derselben dem Provinziallandtage zu empfehlen
In Folge des Fortschreitens der Bauten für die Provinzial
Jrrenanstalt in Alt Scherbitz wird in derselben schon im
laufenden und in dem nächsten Rechnungsjahre eine größere
Anzahl von Kranken ausgenommen werden können als bei
der Aufstellung des die beiden Anstalten zu Nietleben und
Alt Scherbitz umfassenden Haushaltsplanes pro 1878 188V
vorausgesetzt wurde Während dadurch die Anzahl der
Kranken in Nietleben geringer und die Kosten der Anstalt
sich ermäßigen werden werden die etatsmäßigen Ausgaben
für Alt Scherbitz dem Bedürfniß nicht genügen weshalb von
der zu erwartenden Etatsüberschreitung schon dem nächsten
Provinziallandtage eine Mittheilung gemacht werden soll
Dem Abkommen wegen der Ablösung des dem Lehrer zu
Modelwitz als Besoldungstheil überwiesenen Sing Umganges
in Alt Scherbitz wird die Zustimmung ertheilt und der Aus
führung nothwendiger außerordentlicher Bauten bei der Irren

anstalt in Nietleben unter dem Vorbehalt der Beschluß
fassung über die Deckung der dadurch etwa entstehenden
Etatsüberschreitung genehmigt

Um die mit der Korrektionsanstalt in Zeitz bisher ver
bundene auf der seit 1863 erpachteten königlichen Rest
domäne Zeitz eingerichtete Lehr und Erziehungsanstalt für
verwahrloste Kinder in ihrem Bestände dauernd erhalten und
den gegenwärtigen Ansprüchen entsprechend erweitern zu kön
nen soll dem Provinziallandtage der eigenthümliche Erwerb
der Restdomäne Zeitz mit deren Veräußerung die königliche
Staatsregierung sich einverstanden erklärt hat vorgeschlagen
beziehungsweise empfohlen werden

Für das Reglement der Provinzial Städtefenerfocietät
soll dem Provinziallandtage eine Erweiterung dahin empfoh
len werden daß die Anlage von Blitzableitern durch Ge
währung einer Prämie ans Societätsfonds gefördert wer
den kann

Behufs andauernder Förderung der vorhistorischen
Forschung durch systematische Aufdeckung der in der hie
sigen Provinz zahlreich vorhandenen Fundorte so wie zur
fortgesetzten unter dem Titel Neujahrsblätter erfolgten
Herausgabe der in den sachverständigen Kreisen mit großer
Befriedigung aufgenommenen jährlichen Publikationen der
historischen Kommission soll von dem Provinziallandtage die
nachträgliche Gewährung eines etatsmäßigen Betrages von
4500 jährlich erbeten werden

Die mit dem I Oktober 1878 vakant werdenden Pro
vinzialstipendien zum Besuch des königlichen Instituts für
Kirchenmusik und der königlichen Gewerbeakademie zu Ber
lin wurden für das nächste Bezugsjahr aufs Neue bewilligt
und dabei namentlich hervorgehoben daß die Provinzial
verwaltung durch Verleihung des Stipendiums zum Besuch
des Instituts für Kirchenmusik die Ausbildung tüchtiger Or
ganisten für die Provinz anzustreben suchen müsse

Den vorgelegten Verwendungsplänen über die für das
Rechnungsjahr 1879 80 für den Umbau und die Unter
haltungen der Provinzial Chauffeen disponiblen Mittel wird
die Zustimmung ertheilt und der Herr Landesdirektor zur
Feststellung der Speeial Kostenanschläge ermächtigt

Da am 12 resp 14 Januar v I seit der Wahl der
Mitglieder des Provinzialansschusses und deren Stellvertreter
drei Jahre verflossen sein werden soll dem Provinzialland
tage anheimgestellt werden ob er schon in seiner nächsten
Session die Ansloosung der nach Ablauf des obigen Zeit
abschnittes gesetzlich ausscheidenden Hälfte der Mitglieder und
Stellvertreter beziehungsweise die Ersatzwahlen für die Aus
scheidenden vornehmen will

Die von dem Herrn Landesdirektor aufgestellte Verthei
lung der pro 1878 1879 zu erhebenden Provinzialabgabe
von 411000 wird genehmigt

Weißenfels 9 Oktober Am Ende dieses Monats
schreibt das Kr Bl wird der naturwissenschaftliche Verein
für die Provinz Sachsen und Thüringen seine Herbst General
versammlung in Weißenfels Schumann s Garten abhalten
Dieser Provinzial Verein dessen Zweck es ist die Kennt
nisse der Naturwissenschaften weiter zu verbreiten ist nur
10 Jahr jünger als die deutsche Naturforscher Versammlung
Md hält seine regelmäßigen wöchentlichen Sitzungen in Halle

ab während jährlich zwei Generalversammlungen im Früh
jahr und Herbst an anderen Orten der Provinz Sachsen
und Thüringens stattfinden Er zählt eine Menge berühmter
Professoren unserer drei benachbarten Universitätsstädte Halle
Leipzig und Jena sowie andere hervorragende Persönlichkeiten
wie z B den Graf von Stolberg Wernigerode zu seinen
Mitgliedern resp seinen speziellen Gönnern Durch seine
Zeitschrift für die gefammten Naturwissenschaften die monat
lich in einem stattlichen Hefte erscheint ist er nicht nur in
Deutschland sondern auch überall im Auslande wissenschaft
lich auf das Vorteilhafteste bekannt Alle Freunde der
Naturwissenschaften von Stadt und Land besonders die Mit
glieder die Mitglieder des landwirthschaftlichen Vereins so
wie die unseres hiesigen Vereins für Natur und Alterthums
kunde wollen wir auf diese der Belehrung Unterhaltung und
dem geselligen Verkehr gewidmete Wanderversammlung schon
jetzt aufmerksam machen und dazu bemerken daß sie an
einem Sonntage stattfindet sowie daß die Vorträge meist so
populär gehalten werden daß sie von Jedermann auch den
Damen die freundlichst willkommen geheißen gut verstanden
werden können Auf den im vorigen Jahre zu Merseburg
abgehaltenen Versammlungen wurden unter anderen Thematen
die sehr zeitgemäßen Abhandlungen über den Koloradokäfer
die Reblauskrankheit und über die Verfälschung von Nah
rungsmitteln mit großem Beifall aufgenommen Wir
verdanken die Wahl unseres Ortes besonders der Güte des
Vorsitzenden Herrn Professor Dr Giebel in Halle und
sind ihm dafür Dank schuldig den wir am besten durch eine
recht große Betheiligung bei der Versammlung ausdrücken
können

Weißenfels 10 Oktober Vorgestern erlitt der
Maurer Gr ,in der Zuckerfabrik erhebliche Verletzungen an
Arm und Beinen dadurch daß er infolge eines Fehltrittes
von der sogenannten Uebergangsbrücke auf den Hof
herabstürzte

Eisleben 19 Oktober Heute feierte unser Mitbürger
Herr Rüben Bauchwitz und seine Ehefrau im Kreise ihrer
Kinder Enkel und Urenkel das seltene Fest der goldenen
Hochzeit

Sachsen nnd Thüringen
In Stollberg ist der junge Mann welcher vor

einigen Tagen wegen versuchter Verwerthung gestohlener fran
zösischer Staatspapiere in Haft genommen worden war sehr
bald wieder freigelassen worden da sich herausgestellt hat
daß er dieselben von seinem verstorbenen Bruder neben an
deren Werthpapieren ererbt und von dem unredlichen Erwerbe
der fraglichen Effekten keine Kenntniß gehabt hat

Weimar 9 Oktober Gerhard Rohlfs hat gestern
unsere Stadt verlassen um sich über Marseille und Malta
zunächst nach Tripolis zu begeben

Ans Halle und Umgegend
Der Rechtsanwalt und Notar Otto zu Neustadt

in Westpreußen ist in gleicher Eigenschaft an das Kreisge
richt zu Halle a/s mit Anweisung seines Wohnsitzes da
selbst versetzt worden

In seiner Versammlung vom 11 d M beschloß
der oruithologische Eeutral Verein für Sachsen und Thüringen
eine öffentliche Auktion von Geflügel aller Art seiner Mit
glieder am Sonnabend den 26 d Mts im Vereinslokale
Königstraße 5 Kohl s Restauration zu veranstalten Es
wird dadurch den Liebhabern Gelegenheit geboten sich man
ches schöne Exemplar preiswerth zu erwerben Ferner
bestimmte die Versammlung im nächsten Jahre eine Geflü
gel Ausstellung außerhalb Halle in einem Orte zu veran
stalten in dem eine Ausstellung noch nicht abgehalten wurde
auch ein Verein zur Förderung der Geflügelzucht noch nicht
existirt um für dieselbe dadurch anzuregen

Verein für Erdkunde in Halle
Die Sitzung vom 9 d Mts wurde durch den Vor

sitzenden Herrn Professor Dr Kirchhofs mit einer ehrenden
Erinnerung an die hohen Verdienste des Professor A Peter
mann eröffnet der jüngst in so trauriger Weise geendet
Dann wurden auf Antrag des Vorstandes die Herren Pro
fessor F von Hochstetter in Wien und H Duveyrier in
Paris zu Ehrenmitgliedern und zum ersten Male auch korre
spoudirende Mitglieder ernannt nämlich die Herren
vr E Jung in Leipzig k k Generalkonsul Dr K von
Scherzer ebendaselbst Dr E Behm in Gotha Professor
vr Th Kjerulf und Professor H Mohn beide in Ehristia
nia Als neue ordentliche Mitglieder traten dem Vereine
bei die Herren Rittergutsbesitzer Ereduer Geh Rath Dr
Dnncker und Privatdocent I r R Pott Außer den zahl
reichen dem Verein theils im Austausch theils als Geschenke
zugegangenen Schriften legte der Vorsitzende hierauf eine
Anzahl fossiler Hölzer von der Insel Shlt sowie diluvialer
Abdrücke aus dem Kieselgnhr der Lüneburger Haide vor
Dann folgte der Vortrag des Oberlehrer Dr Lehmann
zMer Reiseleben in Norwegen und dortige eiszeitliche Er
scheinungen Wege Mitte und Eigenthümlichkeiten des
Reisens daselbst wurden im Zusammenhang mit den natür
lichen Verhältnissen des Landes geschildert und eine große
Zahl von Ansichten und Karten zu näherer Veranschaulichung
vorgezeigt Eine eingehendere Besprechung wurde sodann
den Terrassen den Glattschliff und Streifuugs Erfcheinungen
sowie den Wanderblöcken gewidmet und in kurzer Uebersicht
dargelegt wie man von der ursprünglich als Erklärung ange
nommenen Rollsteiufluth allmählig und zwar hauptsächlich
durch das Verdienst des Professor Kjerulf zu den heute
herrschenden Anschauungen über die ehemalige Eisbedeckung
Norwegens gelangte Zum Schluß überreichte der Vor
sitzende die von dem Kultusministerium in liberalster Weise
dem Verein geschenkte große Mondkarte eine Wandkarte von
2 m Höhe und Breite welcke ein Ergebniß der langjährigen
und höchst mühevollen Beobachtungen des deutschen Astro
nomen Jul Schmidt in Athen genauer und eingehender als
je zuvor die Mondoberfläche uns kennen lehrt In einer
Reihe von Erläuterungen wurde hierbei auf die eigenthüm

lichen mit denen der Erde wenig Analogie zeigenden Ver
Hältnisse des Mondes und mancherlei sich hierin noch dar
bietende Räthsel aufmerksam gemacht

Vermischtes
ÜZ Von hannöv Münden wird von glaubwürdi

ger Seite Folgendes berichtet Am Mittwoch gegen Abend
kommen zu einem Händler in genannter Stadt 3 Menschen
und bieten Waare zum Verkauf an Diesem kommen Leute
sowohl wie Waare verdächtig vor anscheinend um den Preis
feilschend findet er Gelegenheit nach der Polizei zu schicken
Ein Polizeidiener erscheint und stellt die gewöhnlichen Fra

gen Wer Woher c Die Angeredeten stellen sich ent
rüstet weigern sich dem Beamten Auskunst zu geben und
fordern ihn auf nach dem Polizeiamte mit ihnen zu gehen
denn sie müßten Genugthuung haben Kaum vor der Thür
des Ladens angelangt stürzen sie über ihren Begleiter her
und schlagen ihn nieder Aus den Hilferuf des Gemißhan
delten eilen Leute herbei zwei Schüsse fallen doch ohne
Jemand zu verletzen der Tumult wächst die Verbrecher
fliehen nach dem Bahnhofe zu Dem immer erneuten Rufe
Haltet aufl haltet aufII zufolge tritt ein Holzhändler

welcher in der Nähe der Bahn feine Niederlagsräume hat
aus der Thür seines Gehöftes und packt einen der Fliehen
den Kaum sieht dies einer der andern Kumpane als er
auch sofort zurück läuft und mit einem Revolver den Holz
händler zusammenschießt Das Ungeheuerliche der That
lähmt das Eingreifen des inzwischen nachgekommenen Volks
haufens die Verbrecher entkamen Ob die zahlreichen
auf dem Bahnhofe zc sofort vorgenommenen Verhaftungen
einen oder den andern Mordgesellen mit dingfest gemacht
haben wird die weitere Untersuchung ergeben Daß die
Betreffenden Schießwaffen bei sich führten und dieselben auch
anwendeten deutet stark darauf hin daß bedeutende Ver
gehen gegen Sicherheit und Eigenthum schon hinter ihnen liegen

Auf den Eisenbahnzug welcher am 9 d Nachmittags
von Kreuz in Posen eintraf ist zwischen Samter und Rokietnica
geschossen worden wodurch mehrere Scheiben im Postwagen

und in einem Waggon 1 Klasse zertrümmert wurden Der
Zug hielt sofort doch konnte wie die Posener Zeitung mittheilt
der Thäter nicht ermittelt werden

Ein großes Brandunglück hat am 8 Okt Prag
betroffen mehrere der Allstädter Brückenmühlen mit sammt dem
Altstädter Wasserthurm sind ein Raub der Flammen geworden
Dreißig Jahre sind es her daß dieselben Objekte durch die den
Juni Ausstand bewältigenden Truppen in Brand geschossen
wurden das Unglück ist diesmal aber noch größer als damals
weil die seit dem 1848er Brande neu aufgebauten Mühlen
sowie der Wasserthurm einen bei weitem höheren Werth repräsen
tirten als ihr Vorgänger Es war Abends kurz nach 8 Uhr
als auf dem Dachboden der Mühle des Herrn Trnka Feuer
bemerkt wurde das sich schnell den übrigen Bodenabtheilungm
mittheilte Ungeachtet der herschenden Windstille wurden schon
eine Viertelstunde später auch die anstoßenden Mühlen von den

Flammen ergriffen Um 9 Uhr schien die Gewalt des Feuers
gebrochen zu sein Die Spritzen suchten jetzt besonders den
Wasserthurm und die letzte gegen die Moldau gelegene Mühle
zu schützen Allein der Thurm hatte durch den Funkenflug schon
Feuer gefangen Die erste Flamme zuckte aus dem nördlichen
der vier an dem großen Thurm angebauten Thürmchen heraus
und loderte nach wenigen Minuten auch schon im Gebälk des
großen Thurmes Um 10 Uhr 19 Miuuteu stürzte Plötzlich
das nördliche Thürmchen auf eins der brennenden Objekte und
S Minuten darauf folgten die drei übrigen Der Hauptthum
stürzte erst einige Minuten nach 11 meist in sich zusammen
Die vier Stockwerke hohe Front der Mühlen stand um 12 Uhr
in einem Feuermeer aus welchem zeitweilig wie durch
Explosionen glühende Feuergarben ans Mehl Getreide und
Hülsenfrüchten bestehend emporgeschleudert wurden Nun war
aber jede Gefahr der Weiterverbreitung beseitigt doch brannten
die ergriffenen Objekte noch bis früh Ueber die Entstehungs
ursache des Brandes cirkulirt das Gerücht ein Müllerbursche
sei mit einer Petroleumlampe auf den Dachboden des Herrn
Trnka gegangen und habe durch Unvorsichtigkeit das Unglück
angerichtet

Soeben erschien die neue Kaiser Gavotte Korn
blumen von Charles Morley in deutscher Ausgabe ein
Stück welches sich iu England durch seine reizenden Melodieen
große Popularität erfreut Die gauz leichte Ausführbarkeit die
reizenden Melodieen sowie der billige Preis nur 1 20
werden das Stück zum Liebling aller Klavierspieler machen

Stockholm 7 Oktober In der hiesigen deutschen
Kirche brach heute früh um 2 /z Uhr der Thurmmauer gegenübn
Fener aus gegen 4 Uhr stürzte der hohe vom Feuer ergriffene
Thurm zusammen Das Innere der Kirche ist ziemlich unbe
schädigt geblieben ebenso wurden die angrenzenden Häuser
gerettet Die deutsche Kirche ist eiue der ältesten der schwedischen
Hauptstadt sie wurde zu Anfang des 17 Jahrhunderts erbaut
Leider ist auch das bekannte sogenannte deutsche Glockenspiel
welches aus 18 mit einander harmonirenden Glocken bestand
vom Feuer zerstört worden Dasselbe war von einem Hamburger
Namens Franz Hemony verfertigt und spielte zum ersten Male
am 18 Juli 1666

Münch en 9 Oktober Ein eigenthümlicher Fall von
Selbsthülfe wird aus Würzburg berichtet In den jüngsten
Tagen waren nämlich an verschiedenen Orten der Stadt
Plakate folgenden Inhalts angeschlagen Die beiden Adler
Vater und Sohn aus Allersheim haben innerhalb vierzehn

Tagen die Stadt zu verlassen widrigenfalls sie gesteinigt
werden Mehrere Bürger Die genannten Adler sind be
kannte israelitische Wucherer

Gerichtssaal
Die in den KZ 15 n 16 des Gebäudestener Gesetzes

vom 21 Mai 1861 angeordnete Anzeigepflicht besteht
nach einem Erkenntniß des Ober Tribunals Senat für
Strafsachen vom 11 September 1878 nicht für diejenigen
Gebäude welche bereits vor Eintritt der Geltung des Gesetzes
vom 21 Mai 1861 also vor dem 1 Januar 1865 ent
standen und nutzbar gemacht worden waren wenn auch der
Eintritt der Steuerpflicht erst später begann

eilte



BelmmtmachMg
Zeitungs Versandt nach den Vereinigte Staaten von Amerika

Zufolge einer Mittheilung der PostVerwaltung ver Bereinigten Staaten von Amerika
in den Bereinigten Staaten die vom Auslande unter Streifband eingehenden Sendungen

ß Zeitungen und periodischen Zeitschriften nur in dem Falle zollfrei wenn die Sendungen aus
Mlich für den persönlichen Gebrauch des Empfängers bestimmt sind Alle anderen nament
ij an Zeitungshändler gerichteten Sendungen mit Zeitungen welche mit der Briefpost nach

Bereinigten Staaten von Amerika abgeschickt sind gelangen nicht zur Ausgabe sondern

nach dem Aufgabeort zurückgesandt Kaiserliches General Postamt
Bekanntmachung

Wegen Regulirung und demnächstiger Pflasterung wird die Gütchenstraße von
g den 14 Oktober er ab bis zur Fertigstellung der belegten Arbeiten für Fnhr

Ic niiv Reiter gesperrt

Halle a/S den 11 Oktober 1878 Die Polizei Verwaltung

L MssWSHzM
Auf diesen Zweig unserer Fabrikation verwenden wir fortgesetzt die größte Sorgfalt

Durch Beschaffung der neuesten Maschinen auf diesem Gebiete fertigen wir eine Waare die
an Qualität und Sauberkeit nichts zu wünschen übrig läßt Von den gangbarsten Geschäfts
formaten halten wir beständig Lager Extra schönes liefern in einigen Tagen Wir empfehlen
allen Interessenten unsere bei Bedarf gewähren 10 MbM auf be
kannte Fabrikpreise und übernehmen Garantie daß von uns gekaufte Bücher selbst bei
ahrelangem Gebrauch nicht auseinander gehen Muster stehen zu Dienst

HMesche Papierwaaren Favrik

Ms H Cws
Bekanntmachung

Diejenigen Ortsbehörden des Saalkreises welche noch Quittungen über an durch
fchirte Truppen verabfolgte Ratnralqnartiere Fonrage und Vorspann in Händen

werden hierdurch aufgefordert dieselben innerhalb 8 Tagen behufs Liqnidirung der
Willig an mich einzureichen

Halle a/Z den 2 Oktober 1878
Der königl Geheime Regiernngs und Landrath des Saalkreises

C v Krosigk
Bekanntmachung

Unter den Zugochsen der Domaine Rothenburg ist die Mauls und Klauenseuche
Mochen was gemäß der Instruktion vom 19 Mai 1876 zur öffentlichen Kenntniß

Midi wird

Mhenburg den 10 Oktober 187S Der Amtsvorstand

verbunden mit Papierwaareu Schulbüchern nnv alle Artikel zum Schulgebrauche
Es wird mein eifrigstes Bestreben sein stets mit guten Waaren zu soliden Preisen

das mich beehrende Publikum zu bedienen und mir dadurch das zu Theil werdende Ver
trauen zu erwerben und zu erhalten suchen

Halle a/S den 12 Oktober 1878 Hochachtungsvoll

Bekanntmachung
Unter den Ochsen der Zuckerfabrik Oppin lst die Maul und Klauenseuche aus

ckchn

Brachstedt den 11 Oktober 1878 Der Amtsvorsteher
VetmmtMKchMM

Das Bureau des dritten Polizei Reviers wird am 12 Oktober cr Nachmittags

Overglaucha Nr 1
den 12 Oktober 1878 Die Polizei Verwaltung

Bekanntmachung
Der Bedarf der Provinzial Jrreu Austalt bei Halle a d S von ungefähr
Kilogramm Kartoffeln bis Ultimo März 1879 soll
Freitag den 18 Oetober Bormittags 9 Uhr

ichr Anstalt zur Lieferung ausgeboten weiden
Die Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht sind aber auch schon vorher

Kmaltungsbüreau einzusehen
Aachgebote werden nicht angenommen
Gleichzeitig sollen ungefähr 3500 Kilogramm Heu und Grnmmet diesjähriger
sowie ein größerer Posten altes Dachzink ein alter Dampfkessel und eine alte

WM mit verkaust werden Die Direktion
W Mark Belohnung

Z der Nacht vom 7teu znm 8ten d Mts ist auf den Baustellen der
Rlmßtiits Jnstitnte hinter der Franzosenmauer ein großer gußeiserner Ring
I ruchloser Hand vom Berge herabgerollt und durch den Anprall gegen die
Mickr sche Grenzmauer in 5 Stücke zertrümmert worden Obige Belohnung
Ä demjenigen zugesichert der den Thäter derartig nachweist daß derselbe

belangt werden kann
Königlicher LandSanmeister vsn

Mim Mg VM4mM
Aus einer Berliner Konkursmasse erstandenes Lager bestehend in

Schirmen Hüten Mützen u s w soll am hiesigen Platze zu untenstehend
verzeichneten billigen aber festen Preisen gänzlich verkauft werden

Das Verkaufs Lokal befindet sich
im Laden des Konditor Herrn M

Leipzigerstrafze Nr 10S
Der Verkauf beginnt

Montag den 14 Oktober und dauert nur mehrere Tage
Verzeichnis840 Stück der schwersten seidenen Regenschirme Automaten mit

Paragon Gestellen sowie Doubleface Stück von 7 an 420 Stück
Die Zamlla Negeuschirme Stück von 2 50 an 320 Stück moderne
Filzhüte sowie Velourhüte für Herren Stück 3 50 bis nur 4
M Stück moderne Stoffmützen Stück 75 bis 1 50 H Mehrere
feine mit Biber und Bisam Garnitur außergewöhnlich preis
wert Außerdem ein Posten Oberhemden Mannshemden Franenhem
dcn Gesundheitshemden Unterjacken Unterhosen Mannsstrümpfe
Fraueustrümpfe Kinderstrümpfe Concerttücher Capotten Hanben
wollene Kmderkleidchen Jäckchen Cigarrentaschcn Brieftaschen fabel
haft billig

Restaurations Eröffnung
Meinen werthen Freunden und Bekannten erlaube ich mir ganz ergebenst anzuzeigen

dj ich in meinem Hause

TG
WOStwMS MHSW eröffnet habe

Las mir langjährig geschenkte Vertrauen bitte ich mir auch ferner bewahren zu wollen

tzviKHW und Wie bekannt ausgezeichnet
Achtungsvoll

WZ VS MW S Nnt erber g 20
SiMiW in visrait

Empfehle ein hochfeines Glas Will Ranchfntz sches Lagerbier sowie Hasen

Gänsebraten Ludwig Kramer

empfiehlt VoiZt
Unter heutigem Tage eröffnete ich in meinem neuerbauten Hause Herrmannstr 11 eine

ÄNM M N UMMMU

Hierdurch erlaube ich mir ergebenst anzuzeigen daß ich am 10 d M

Mrki 11 Blnmengeschiift
Außer frischen Blumen Palmenwedeln und Pflanzen empfehle ich mich zur An

fertigung von Bouqnets Kränzen Kronen und Guirlanden vom feinsten bis zum
gewöhnlichsten mit dem Versprechen geschmackvollster und schnellster Ausführung

Indem ich bitte mein Unternehmen unterstützen zu wollen zeichne mit Hochachtung

Am heutigen Tage eröffnete im früher Rouvel fchen Hanse Ecke der Rannischen
Straße und alter Markt eine

Zeug ANS Blechjchmiedt Werkstatt
Indem ich mich für alle vorkommenden Blecharbeiten sowie Bäcker und Fleischer

Werkzeuge bestens empfehle versichere nur gute Arbeit bei prompter Bedienung zu den
billigsten Preisen zu liefern

Halle a/S den 12 Oktober 1878 Mit Hochachtung Hermann Schwarze

Selters und SM Msser Kz
moussireude Z sZMOWK,MS aus reinen Fruchtsästen

von bekannter Güte täglich frische Füllung Bestellungen jeder Größe nach hier und aus
wärts werden prompt und frei Haus ausgeführt

Zugleich empfehlen Wir Ä
in Patettt Verschlu Flascheu

Miueralwafferfabrik Mathh sWffe 18

Heute Sonntag von 4 bis 6 Uhr
Trotzes Frei Csneert verbunden mit komischeu Vortragen

ZM Programm neu
Von 6 Uhr Ml SsIZ ZssM MZUGiZt

Mss U
48

MüRer s DeUevWe
SonAtag den 13 Oktober wn Abends 7 Uhr an
MKM ZWWHU Stt MASKZT

W M Ü8AII
SoNNtKg dm 13 Oktober 1878

WOUGMWOGSZBSZ MGSKVSttZA
Ein ff Glas GZGSsZGSsGssstGZWGS
1 4301

louinal I sssÄr sl
billig und prompt

auf alle in
und ausländischen Zeitschriften pünktlich
frei ins Haus

Poststratze IS

vlliiSsoln itt KkNk
UW ZL i i iei 1 i S I
Kovnnecllivu s Schreib Jnstrument
bei ZWsFFe Poststr W

neueste Schriften billig bei

M Poststratze 10
Draht VergStteriwM

jeder Art sowie alle in dieses Fach einschlagende
Artikel liefert billigst

e alter Markt 25Werkstatt für Draht Arbeiten

960LS H jM lNMU IZjvT g ZHü
VMoa nslMMjvW uslizH uzq nHzMMZ

Pa Petroleum
A Liter 22 bei

M s Mm ÄO W/L Hermannstratze 11
ttras limlillrger inile

empfiehlt
MWLZsZD Hcrmannstratze 11

Ha ammk Petroleum
a Liter 22 H,

seiüstes Sakn Salaräi
s Liter 20

g r Berlin
Schöne Sangerhäuser Kartoffeln s Ltr

25 pro 2 35 verkauft
Ä Wi tzel Landweh rstr 3

Ächtung
etto 9 Ä hochfeinstes süßes rheinisches

Aepfel Gelve versendet per Post sranco gegen
Nachnahme von ü inel Büchse

F in M ers a NBahnsendungen billiger



Die Filiale Halle aS gr Steinstr 10
der Seifenfabrik mn L H siälicd in Ieitz
empfiehlt zur besten und vortheilhaftesten Reinigung der Hauswäsche nachstehende Sorten
Waschseife

1 Vor Allem die inPrima Seife hellgelb als die aner
kannt beste Waschseife dieselbe dient zur Reinigung jeder Glosse auch der feinsten sie ist
vollständig rein und neutral abgerichtet und von solcher Güte daß ein Pfund derselben eben
soviel Wäsche reinigt wie 2 3 Pfund der gewöhnlich im Handel vorkommenden billigeren
Seifen Der Wäsche selbst giebt sie einen angenehmen Geruch

2 Die Harz Palmöl Kernseife und die Harzseife I Qual Dieselben finden be
sonders zum Waschen bunter und sehr schmutziger Wäsche die beste Verwendung die Harz
Palmöl Kernseife ist noch gehaltreicher als die Harzseife I wie es schon im Preise liegt

3 Die Elainseife I in Block und die gekörnte Elain Schmierseise beim Ein
weichen der Wäsche durch Einquirlen angewendet sind die vortheilhaftesten Seifen zum Vor
waschen der Hauswäsche und erstere Sorte dabei die beste zum Scheuern

S/i bei 1 PsdPrima Seife 50 Psge
Harz Palmöl Kernseife gelb 40

do do braun 40Harzseife i Qualität 38Elainseife in Block 30Schmierseife

Elainseife gekörnte 30Kernseife weiße Talg Wachs 50
do do Palmöl Wachs 50

Talgseife weiße Oberschaale 40
do roth marmorirt 35do grau marmorirt 35Harzseife II Qualität braun 30
do do gelb 30Grüne Schmierseife 30Mandelseife feinste weiß 80

Rasirseife reine Naturkorn sehr mild 80
bei 1 Packet

Stearin Lichte Wiener Zollpfund Packung 100 Pfge
Kanalkerzen
Gesellschafts auch

Klavierkerzen
Wagenlichte 22 /z Loth
Prima seines Stearin
Secunda ohne Paraffin 20
Tertia beimischung 20

Paraffin Lichte Brillant gerippte
bestes härtestes Fabrikat 20 Loth

100

100

85
75
65
60

55

bei 3 Pfd
45 Pfge
40
38
35
30

30
45
45
38
32
32
30
30
28
75
70

bei 5 Packet
95 Pfge
95

95

82
70
62
58

52

bei 6 Pfd
45 Pfge
38
35
35
30

30
45
45
35
30
30
28
28
28
70
60

bei 25 Packet
90 Pfge
90

90

80
68
60
55

50
Toilettenfeisen Extraits Lau dv volvAn Wachswaaren c zu billigsten aber

festen Preisen
Bei größerer Entnahme von Ctr an bitte ich sich zum Bezug unter Berech

nung äußerster Engros Preise direct an meine Fabrik in Zeitz wenden zu wollen

StisellDrik il L M Lskinis MsMek in Zeitz
Gegründet im Jahre 1897

WUWWWW

Das Wochenblatt
sine Chronik fürs Hans

Im Grote schen Verlage Redaktion Frilz Manthner
Wöchentlich 2 Bogen Preis des Quartals 2

Das Wochenblatt will unabhängig von der Jllustrationsneigung des Tages und alle
Kräfte nur dem geistigen Inhalte zuwendend gebildeten Familien eine Hauschronik
sein die edle Unterhaltung mit anregender Belehrung verbindet auch allen wichtigen
KulturerscheiNNNgeu Beachtung widmet Der Preis ist so mäßig gestellt 2 pro
Quartal daß die allgemeinste Verbreitung gewährleistet sei

Man abonnirt in den Buchhandlungen und Postansta ten In Halle a/S in der
Buchhandlung von

Tkuüu Hntöriielits IiiMut
XU

M
1 Oetobsr Vörlk ts iczZi Ilisill Institut ng Lk

uuä nsdi Qö äsn neu döZ inllSlläsli
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iu g I1ön äsr LauäsIsvissönsoliÄttöll sovis in uuä

i uooli tä liczli QinöläunAön outASASn
usvärtiM Ledülsr orka Itsu g uk Wurlsoii VoiinunA unä 6llsiou im

ZAU8S Honorar w3,ssiA 1 kiiists krosxoeto Zratis
UQÄ Ü g II Z0

XL I Is von mir g usAsdiläktsu AillAou I kuts vsräöu auk Vuuselr
ksstsus in KSöiMöton Fö8 Mktsu plaoirt

I sdrsr äsr HanäsIsviS8öULÄig,kt6ll

Im Verlage von in Halle a/S ist soeben erschienen
Morgen nd Abendstgt

aus den Psalmen nnd Propheten
an der Hand der Evangelien und Episteln des Kirchenjahres

den Hansgemeinden dargeboten
von A HV I

Gr 8 48 Bogen Broschirt 8 Mark In schwarze Leinwand gebunden 9 Mark
mit Goldschnitt 9 Mark 60 Pfg

NMi22smsiit 211 g,sssnäc rk
Zur Sonntag Montag und Dienstag den 13 14 n 15 d j

ladet hiermit freundlichst ein

R MF Institut 2U IIMs g 2 I
Allen Geschäftsleuten Gewerbetreibenden c empfehle M

G ich mein Institut für Anfertigung aller H

M Aufnahme neuer Zk vtK angelegentlichst RK Die Arbeiten werden stets prompt billig und diseret R

R ausgeführt UU MMKIASs H
Mis in äsu krülisröll g drsu dsginnt uussr Kursus für rivg t iil sl vis kür

Zrösskrs dtliöiluuAön iu äsr Istxtsu HÄlts äss Oetodsr iis ckv
llinsläuu öu vöräsu I ouissustrasss 10 x, jsäsrsigit Zorn snt

s öA öQ ö uoiQinsQ Msoes H Ks/tN
Wie früher finden im Laufe des Winters 4 größere Symphonie Concerte unter

Heranziehung auswärtiger namhafter Solisten statt
Ein nummenrter Platz für 4 Concerte kostet 9
ein einzelnes Concert mindestens 3

Wir bitten die Snbscription mit Angabe der gewünschten Plätze in mitunterzeichneter
Buch und Musikalienhandlung bewirken zu wollen

AZ gr Steiustraße 66
Von heute ab übernehme ich die HM neu eingerichtete

Ü6ZtZ urg,üon Rr 12Ich bitte um geneigten Zuspruch und werde für gute Speisen und Getränke stets
besorgt sein Meine werthen früheren Kollegen lade besonders ein Achtungsvoll

Ws sts S s sGv i
Alte EiseMhnWeiml

zu Bauzwecken bis 9 Holl hoch in ganzen
und vorgeschriebenen Längen bis 24 Fuß osfe
rirt zu sehr billigen Preisen

MÄZ Fe in Halle a/S

HükMeKs
Plomb Neparat Zahnschm beseitigt

F gr Märkerstr 4 IIFiir Bildhaner n Steinmetzen
Meine in Weimar befindliche Steinbild

hanerei ist Krankheitshalber mit oder ohne
Sandsteinbrnch zu verkaufen

Bildhauer

Meiil Lager

WM k lilÄUx 8t s tu jedem Genre ill
reichster Auswahl zu

sehr soliden Preism
bringe meiueu werthen Kunden in freund
liche Erinnerung

Wittwe
Rannischestr 3 Hos Unks

M NÜM Ä M
welche 3 starke Ortschaften zu versorgen haben
hat unter sehr günstigen Bedingungen zu
verkaufen Auftrag

S Schmeerstratze 25
G Dressel Weinhandlung

straße 3 part, kauft leere
Rothweinslaschen

Rannische

Gr Ausziehtisch z verk a d Halle 19

Frauen zum Jnngbier austrageu sucht
die Bierhandlung von
IN

Wilhel m ftrafz e
Auf Jaquets u Mäntel geübte Mädchen

sucht gr San dberg 9 part rechts
Ein arbeitsames reinliches Mädchen sucht

möglichst sos Elisabeth Weddy Taubeng 6
Zwei tücht Ladenmamsells f jed Geschäfi

pass, sowie Miidch s Küche u Hans auch
1 Kuhhirt wünschen recht bald Stellung durck

Frau Rötzscher Kuttelpsorte 5

Zwei Läden mit Stube zu jedem Geschäft
passend sofort oder 1 Januar 1879 zu ver
mielhen Königstraße 19

Laden mit Comptoir gr Ulrichstraße 37
vom 1 April k I ab zu vermitthen

Herrschaft Wohnung 7 heizb Stu
ben und Zubehör zu vermiethen

Königstraße 32 I
Lindeustratze 15

eine herrschaftliche Wohnung zum 1 Januar

zu vermiethen L 53074
Eine Wohnung 3 Stuben 2 Kammern Küche

und Zubehör sofort zu vermiethen

Näheres in der Exped d Bl

Mauergasse 1 am Waisenhause eine herrsch
Wohnung von 6 heizb Piocen zu vermiethen
und jederzeit zu beziehen

Eine größere Herrschaftliche Woh
nung ungetheilt mit Garten Wil
helmstr 5 Part f ür 1 April zu vermiethen

Eine herrsch Wohn 2 K K Bel
ctage Nähe der Bahn ist sofort oder später
zu vermiethen Zuckerrassinerie 8

Beziehbar sogl oder später in der Her
mannstratze eine I Etage 2 Stuben 3 K,
Küche Eutrse Näheres Weidenplan 14 I

Eine Wohnung, 2 Stubm, 2 Kammern
Küche und Keller 70 A jährlich sofort oder
zum 1 Januar 1879 zu beziehen Ackerstr 6

Eine freundliche möblirte stube mit
Kabinet Aussicht auf den Marktplatz
billig zu vermielheu Markt Nr 5

Eine freundlich möbl Stube mit Kabinet
billig zu vermiethen Rannischestraße 18 II

TaiiWlerrichi
Zu meinem in der zweiten Hälfte des

Oktober beginnenden Kursus nehme noch bis
zum 15 d M gefällige Anmeldungen jeder
zeit in meiner Wohnung Brunoswarte 18
entgegen Die sich bereits gemeldeten Schüler
werde ich durch einen Boten von der ersten
Unterrichtsstunde in Kenntniß setzen lassen

Tanzlehrer
Zur Anfertigung feinerer Damen

Garderobe empfiehlt sich
Anna Haase

Henriettenstraße 2 2 T reppen

brennt am allerbesten mü und
ohne Rosentollfalle Elle 1 H, Brüderstr 13

Mein TrödelgeschSft
verlegte lch von gr Ulrichstratze 47 nach

gr Mrichstratze SA
M WSS ZKZ K

Federn zum Reißen werden angenommen
Königl Strafanstalt Halle a/S

ARM Mm
Brüderftratze

empfiehlt seinen als gut anerkannten Mittags
tisch im Abonnement 7 5 von 12 2 Uhr

M iT Ss s A 7
Hente Sonntag

Ball mit freier Nacht
Nur für von mir selbst bestellte oder

gekaufte Gegenstände leiste ich Zahlung
sonst nicht

Für den Jnseratentheil verantwortlich

M Uhlemanu in Halle

Für den redactionellen Theil verantwortlich C Bobardt Expedition im Waisenhause Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses
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